Ferdinand Marcos Jr.
President of the Republic of the Philippines
c/o Botschaft der Republik Philippinen
Luisenstr. 16
D-10117 Berlin 

[bookmark: _Hlk136497080]__________________________
Place, date / Ort, Datum
Dear President Marcos,
we wish to espouse the causes of the journalist Frenchie Cumpio and the community worker Marielle Domequil who have, obviously arbitrarily, been detained in prison for six years now. They were arrested in February 2020 in Tacloban and condemned on January 22nd 2026 to terms of imprisonment of 12 and 18 years respectively for alleged financing of terrorism. The court of appeal already declared in November 2025 that the proceedings against Frenchie Cumpio and Marielle Domequil were null and void as there were no sufficient proofs that they were members of an armed group.
We therefore politely call upon you to do all in your power to end to criminal prosecution of Frenchie Cumpio and Marielle Domequil by way of the immediate dropping of the charges. Please ensure that both women are released immediately and unconditionally.
Respectfully,
	Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




	[bookmark: _Hlk136497137]Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Hlk136497357]Translation / Übersetzung:
Sehr geehrter Präsident Marcos, 
wir möchten uns für die Journalistin Frenchie Cumpio und die Gemeindemitarbeiterin Marielle Domequil einsetzen, die seit sechs Jahren offenbar willkürlich inhaftiert sind. Sie wurden im Februar 2020 in Tacloban festgenommen und am 22. Januar 2026 wegen angeblicher Terrorismusfinanzierung zu Haftstrafen von 12 bzw. 18 Jahren verurteilt. Das Berufungsgericht erklärte bereits im November 2025 die Verfahren gegen Frenchie Cumpio und Marielle Domequil für nichtig, da es keine ausreichenden Beweise dafür gebe, dass sie Mitglieder einer bewaffneten Gruppe seien.
Wir fordern Sie deshalb höflich auf, alles in Ihrer Macht Stehende zu unternehmen, um die Strafverfolgung gegen Frenchie Cumpio und Marielle Domequil durch die sofortige Einstellung der Anklagen zu beenden. Bitte stellen Sie sicher, dass die beiden Frauen sofort und bedingungslos freigelassen werden.
Hochachtungsvoll

Information (zum Aushängen):

Philippinen: Christin zu 18 Jahren 
Haft verurteilt

Am 7.2.2020 wurden in Tacloban (auf der Insel Leyte, im Zentrum der Region Eastern Visayas) Marissa Cabaljao, Frenchie Cumpio, Mira Legion, Alexander Abinguna und Marielle Domequil festgenommen. Sie sind laut Amnesty International (AI) allesamt Mitarbeitende verschiedener Menschenrechtsorganisationen. Marielle Domequil ist Christin und arbeitete bis dahin für die Organisation Rural Missionaries of the Philippines (RMP).
Die RMP kümmert sich um Bauern, Fischer, Landarbeiter und indigene Völker und engagiert sich gegen die Ermordung der Armen durch die Polizei oder das Militär. Immer wieder werden vor allem Angehörige von Kirchen, die sich für arme oder gefährdete Gruppen einsetzen, verhaftet. Bereits im August 2022 hatte das Justizministerium gegen 16 Personen, die mit der Organisation in Verbindung stehen, wegen angeblicher Finanzierung von Terrorismus Anklage erhoben. 
Während Marissa Cabaljao und Mira Legion laut AI 2020 gegen Kaution freigelassen wurden, ist das Verfahren gegen Alexander Abinguna noch nicht beendet. Frenchie Cumpio und Marielle Domequil wurden am 22. Januar 2026 zu Haftstrafen von 12 bzw. 18 Jahren wegen angeblicher Terrorismusfinanzierung verurteilt. 

Beide Frauen sind noch in Haft, obwohl das Berufungsgericht bereits im November 2025 beide Verfahren für nichtig erklärt hatte, wie AI berichtet. Die Aussage der Polizei, die Frauen seien Angehörige einer bewaffneten Gruppe, sei nicht ausreichend bewiesen, so die Richter.
(Quelle: Hoffnungszeichen-Magazin Mai 2026)
 https://www.helft-verfolgten-christen.de


KOPIEN:

· Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de   

· Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de 

· Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de
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